
zemlns 
Nr. tSZ SreUag den 22. SuN t02t St. Sadtt. 

Das ungarische Gr-
wachen. 

Jähren hat'sich befeuiul^lich 
«lu siittleltmgelneuer Ausdruck in den Bor-
dergrimd' der politischen Tevmtiwli>gle Un­
garns gesä)o!bLN. Das wai: d^uS ^^/lN'g'lvorit 
ti0n den „Ermachenldien Magyaren". Tis sich 

ese V^zeichnÄNg bel-legten, schworen daraus, 
Äic politische Kon^lrdiernng Vater-

!ti!!0ss und e^nso scwe eine Fra­
gt' v.?n Wochen, höchstens c-bcr non Monoten 
s^!l. Tie M-ä'gyaren waren selsenfest davon 
übLrzeugt, daß ihnen die Rolle des verhät­
schelten Li^blillgskindes, die ihnen i«n der se­
ligen Monarchie zuteil g^eworden mar und 
ai,f ldie sie so trefflich eingespielt w'aren, ldun-
lnehr in ganz (Älropa gewährleistet sei. Da-
f.?tt lcnnten die moralischen Fußtritte, d'ie 
Graf Karolyi von deln sranMschen General 
einsses)eimst hatte, eibenso.wenig etnvas ändern, 
wie der Mißerfolg des Zci.uberlilllstlers .tze-
KcdÄs, der so aussälllg an einen vorschnellen 
ttiiaben erinnert, der einem Jahrmarktkünst-
Ler seine Cxpevimente nachahmen will. Er t)at 
.il seinem Zylinderhut die goldene Uhr, will 
mgeir Ungarns Handel und Industrie her-
its^',en und zersMttert,. Eo säMtelt. sie mit 
M'u: mösslichen stellieininiövollen Hokuspokus 
Kim und her; «näier die Uhr will nicht wieder 
^nz. werden, UiMrns Not und Elelild läßt 
»ich nicht jjber Nacht in Wohlstand und lleber-
slliß verwandeln. Die Ermachenideil UnMrn 
bilden ge^eldwärtig ein trauriges, zu>m Mit­
leid herausfo.rldernÄes Schaustück der vuropäi-
'chen Weltpolitik. Fre-illich in eineitn ganz an­
kern Sinn, als sie es sich vorgestellt l)atten. 
Das Erpack'en Ungarns «us seinen Lustträn' 
Iren' zu eincr erschütternden Wirklichkeit 
scheint sich mlnmehr zu volßjiel)en. Die Rolle 
d.'s Weclers hat das Londoner Büro Reuter 
übcrnomnlen, dessen Mitteilungen nicht ohne 
'Zorwiissen des englischen Außenamtes in die 
Welt g<'.lien. Dieses Biiro inel^t a.nl 18. Juli, 

eine militärische Kommission der Alliier 
ten in allernächster Zeit bereits die deutschen 
-Bezirke Westim>garns an Oesterreiö) überge-
l»en solle. Dvs in Fraige stehende Gebiet wird 
in dürren Worten als rechlich Oesterreich 
j^chl^rig crNärt, und cs klingt höchst undiplo-
motisch deutlich, wenn gleichzeitig dlie Hoff­
nung anögedrüät wird, diatz Ungarn nW et­
wa durch den Versuch, seine Verpflichtungen 
lncht einzuhalten, die Verbündeten zwingen 
würde, Gewalt Ku gebrouchen. 
' Während aber die westunganischs Frage 

sür die UnO^rn in Wahrheit doch kaunk mehr 
stelltet als eine Kränkung des nationalen 
und staatlichen Prestige, als den geiwiß 
ssrnflichen Mihmut daviiber, daß dieses Stück 

Lcmld'k's s^t dem «hginialiigen <^nossen, 
d<.m gle'icht^tig Besiegten u^nd Au Bo>den Ge­
worfenen, zufallen soll, silck die Mitteilun. 
lzen, dic ü^r die RopiävMonslvel^flichtungc'n 
Ungarns in die O^'^ssentlichkeit ^rinigen, ge­
eignet, eine wirtschaftliche Krise in Unl^cirn 
L^s nnverme'dlich clicheinen zu lassen. Die 
Ä<»rforderungen der Alliierten lbelmiken sich 
auf Millionen Goldfranes, in ungi^rifchen 
Kronen ousftedri'ickt aus ^zmei Milliarden. 
Die Frage der Bszahlung der Äorlriezs-
schuldeik, namentlich an Frankreich, erscheint 
lejne^w<igs in einem für Ungarn vortetthaf« 
t«n Sinn beantwortet. UnigornS Landwirt-
jchast und ^loichermaßen sein Handel, seine 
,'^tmstrie sehen sich den schwersten Bela­
stungsproben ausgesetzt. Die von der EnteMe 
geheischte Auslieferung eines Großteils des 
Viehbestandes wirst den ganzen Finmizplan 
des Herrn Hegedüs über den Hansen, der 
^veniger ttls je ^Mor davan denken dars, die 
ungavische Bv>u/ernsch»ajt zux Bevmi^genSabga« 

bi heranizuzlohen. Und' wenn andererseits die 
Fünfkirchner BerMverke zwanzig Jahre hin­
durch die Hälfte ihrer Förderung an JVl^lien 
und Jugoslawien abzuliefern h<chen werden, 
Si^rd «kein ausländischer stapitabist sich einfal­
len lassen, sein gutes GelÄ in ungarischen 
Jndustriewerten ans^Uile-gen. Das sind ?l'der-
lässe wirtschuftlicher Natur, die tatsäcbilick) 
den lulgarischen Staat, dessell innere Ver­
hältnisse unbeschadet der freildetrunkenen 
Kominulliquees Horthys und seiner Mini­
ster täuschend dem Erdlbebengebiet von Mes­
sina gleichen, weit ernstlicher bedrohen, «ls 
der l^vnhrscheinliche Perlust dies Bnrgenlan-
des. Die nngarischell Pobltiker Huben inner­
lich gg^viß n'ietnolls die RechtÄgründe der 
l^sterreichlschen Ansprüche auf Westungkirn 
»bestritten. Sie versuSften es zunächst nlit den 
erprobten Grnndsätzen des Poterspiels, na­
tional gesprochen mit jenen des „Fürbelns". 
Sie blufften. Zuerst regnete »s FriüuMcha'fts-
vevsichernnqen und Versprechungen. Die ver­
fingen nicht, tonnten auch n'icht verfangen. 
Man gl^au'bte nicht, dajz Ungarn den österrei­
chischen Nachbar iin .vaaidumdrehen aller Er-
nährungsschwieriigteiten . enGindeil tonne; 
denn die «prekäre Laige der ungarischeil L-and-
mrtschaft vevinochte ttick)t als nationales Ge­
heimnis.,gch-ütet KU tzvevden. Später wechseüte 
?nan Ulit Drohungen und Säibelrasseln ab. 
Nun unterliegt es gennis; keiiK'm Zweift.-l, daß 
Oesterreich, trotz der >^c»sten seines Liilipnt-
milidarisinus mid der Berwüstunl^u, die sei­
ne nach sü^dialneriitialiischem Muster aufgebau­
te Armee mit chrcin UobeiWuchern au Geu^e-
rälen, Stiabsosfizieren und Soldatenräten 
und dem Mangel <i.n V« annsch^lft, iin österrei­
chischen Budget bernorrirpt, nicht in der L>eA' 
ist, die Aurgenländer mit bewasfneter Hand 
heimzuholen. Desgleichen stdht eS aiißer 
Frage, daß die große Cmtente weit ist und 
^loyd George gewis; nicht jene Regimen'ter, 
die ein Fried'ensfcl'll'ns'» nüt de Bülera frei-
im^chen würde, aus Irl^and n>ach Oesterreich 
ldivigieren wird, uiu Oesterreich Westungarn 
auf dem Präsenläerbrett darzubringen. Tie 
Routersche Ankündigung, die den Ungarn 
eventuell Äen Gelbrauch der Gewalt in ange­
nehme Aussicht stellt, ist gewiß durchaus pla­
tonisch airfzufasseu, nliisomehr, als nian mich 
der kleinen Entente kaum ernstlich zumntsn 
wird, sie solle mol^ilisieren, mn delil westun-
gacischen Danerslandal ein Ende .zu l^erei-
ten. 

M'seMich anders und nngünstls^er steslin'.-
tet siä) jodoch die Situation für Ung'cri», lmeini 
das Vnrgenluud ill den .Hintergrund einer 
Episodenb^dsu^ung tritt und vielmehr die 
Fr^ge der Liquidation sändUicher NachkrlegS--
verpslichtungen Ul^nrns a isgoivorsen wird. 
Es weht ein scharfer Wind gegen Horthy 
uud die a-n'deren Paladine deS Legitiin'^mn.?. 
die in ihrer Art durch d^is fortwährende 
Tändeln mit dein sii?niq5gedansen im Zinue 
der großen und namentlich in dem der klei­
nen Enitente nicht wenilger eilt Clenlent der 
Unruihe in Mittel- und Osteuro'p.a darstellen, 
als Oesterreich mit denl unermüdlichen Zur^ 
schautragen seiner Aidschlußlbestrobuingen. Für 
die Mehrzahl der Sukzessionsstaaten b<^dcutöt 
die Gesiahr einer .^,'aib'Äburg''rreu'.üssauce, die 
allen Beteuerungen zum Trotz nienMs und 
unter koinen UnMnden an der Leirs>a Halt 
nrachen würde, noch einen süßeren Alpdrnip, 
als die Anschlußträumie der Republi^k Oester­
reich, die schließlich und endlich in Paris 
all<!in wirklich Anstoß eri-egen, »uobei mou 
von der svaln^^i^sischen Urtsilskrast vovalis-
setzen d^rs, daß sie weniger vor der inmgi-
nären Krästeverst^ärtung d^s Deutschtums, 
als vor einer Erhöhling des deutschen Pre­
stige nach denl verlorenen Wellkrieg zurück-
IcheÄ, Wenn stMnte mit lylt^i 

mien? die Schulden Ungarns einfordert, so 
geschieht das ge.wiß vor allein in dein Bestre­
ben, die Sn'hzessionsswotell naZ?! Möglichkeit 
dvvor zu bewahren, daß sie zuin Mauöver-
seld ungarisck)er Großmannssucht werden. 
Vonl österreichischen Standpunkt ist aber die 
Neugier begreiflich, welchell Kli>uspreis sich 
die Gi as^niächte hiefür entrichten lassen und 
vb i n  ^ io, . torose bei  dem so ost  und so gründe  
lich verschloberien Konferenzen die lleine En­
tente s,ch Nlit größeren! Wo^hlw-ollen gegen­
über dem arnien Oesterreich revanchiereir 
wird. 

Telephonische Nachrichten. 

Oberfchleflen. 
Berlin, N. Juli. We die Blätter 

von nliterrichteter Seite ersizhren, tveffen die 
franzö'iichen Presseinelduliegen jiülir eine Url-
terstül'ung des sranzösischen Schrittes in der 
oöerich.'esi-schen Frag^' durch den italienischen 
Bct'cha'ter nicht zu. , 

Oppeln, M Juli. sHavac'.) Ter 
sranzöiisch'e, der englische uwd der italieni­
sche. Ohertommijsärl) oben «n die Botschaf­
ter lonserenz eine geinelnsame Note gerichtet, 

'worin sie die Ällif,i,erksamkeit der .ftonfereliz 
alif sie Notilvenldiigteit leiDseil, Vei1'tclr>ku,tgen 

»ach Obelichlesieil zu eiltsendeii »ild sobald 
al- uiöglich eille Ciltscheiduug botresfend die 
Teilung des Abstiiinmnngsgebietes ^;u tref-
len. 

Das oberfchleflfch? Vrovlem 
auf der Wiesbadener Kon­

ferenz. 
MB. Berlin, 90. Juli. Wie „United Te­

legraph" ineldet, soll zwischen Rothenau unÄ 
!?ouchenr bei der Wiesbadener Besprechimg 
eine sogen'l'llnte Ll>ii.dour-<?inie in Erwägung 
gezogen Nwrden sein. Ans .^reisen der fvän-
.;i^slschen Kainlnero'pposltion vertontet init 
VeflimmHeit, daß in WieGaden aitch ^d^is 
abers^lesische ProblolN berührt worden sei. 
^iil Gespräche soll nlit allen Vorbehalten 
ilber eine Linie gesprochen worden sein, nach 
der Teiltschlond die nöi'dlichen und west-
lichell Kreise, sowie Gleiwih, Hiildenbuvg, 
s^>roß-Strelitz nnd T^rliowih, P^>len dagegen 
Beuthen, .^attolvitz, Königss>ütte, Pleß und 
Rnbnik behalten soll. Tiefe Linie wir dibereits 
alz Louchenrlinie bezeichnet, obwohl d^in 
..Lo5.rliauzeiger" j,!'folge imter den Mitglie-
s>ern des sranzösischen Ministerrates die 
^1^!eiil>nug in iiieser 7vrage geteilt war. 

Neue Truppentransporte noch 
Oberfchleflen. 

Warschau, Juli. (Fun/kspruch.) 
'.jlvei italienische Nogiiiinelvter sind auf dem 
^Wege llach Oberschlesien. Die sranzösische 
Nheilt'armee erhielt den Befehl, zwei Divi­
sionen Reiterei und Fußtrilp^pen für Ober-
s ch l esie n be reitz liha l ten. 

Della Toretta - Senator. 
MV. Rom, 19. Juli. (Stesani.) Der .W-

nig l^at den Minister d^ Aeußeren della 
Torretta zunl Senator ernannt. 

Der Vertrag von Trianon. 
WKB. Paris, S0. Juli. (HavaZ.) Die Bot-

schaftervonfereniz hat in ihrer heutigen Sit-
ll^uing, der dsr ameritkmiis<Z^ Botschafter bei­
wohnte, die nächste Wsche als Zeitpunkt für 
das Inkrafttreten des Vertrages von Tria­
non sestgesetzt. Der Austausch der Ratifiw-
Amlj Ach. ata 26. Ztüi erjolgen^ 

Dle Ausstldrung des Ver­
trages von Trlanon. 

WÄL. Budaveft, Aulu (UTW^) Das 
Aultsblia^tt veröffentlicht eine Rogierunjgsvn-
ordnulig >betreffend die Tätigleit und die 
Rechte der inktel'U'llilcrtell »lontrolllo'mmijsio-. 
nen. In der Verordlliuig wir<d d>arMf hin» 
gewiesen, daß nlnll Bestiulilnungen des Ver« 
tragl.'s von Trianon, izi^e sich >auf Heer, M<d« 
rine und Ll^'stschiffahrl beziehen, UFiter d-elt 
Kontrolle der eigens hiezi^ ernairnten i-nter« 
alliierlen .^ilontrolllomnufsionen durchfüchreqi 
müsse. Die Zeutve.lbnros der KontrollkomiH 
inissionei^ werdet^ ili Bttd«Pest errichtet. 
ßerdem silld die Äoulnlissionen berechtziigt, av 
beliebigen. Orten lillterlommissioneu einzu-
schell. Tie ll-nterhaltungskoften und die durch' 
die Tätigteit der innerattiierten KontroWcnn, 
Missionen entstandemn Anö-aiilben 
von Ungarn getragen. . . > 

Ätralne. 
Moskau, 20. Juli. tF^ntsprilch.^ 

In de'.' südlichen Ukraine sillid alle Vinwohnsy 
inl Alter voll ?0 bis ^0 Jahren ohne UnteiP^ 
'ch'ied des Geschlechtes zur Fe^l^rbeit befo^ 
len n'-olden ^ . 

RußWNd. 
Warschau, 50. Jlili. (FAnllPruih.^ 

Tie Garulson Pskow, unzufrieden mit der 
allgeordlletell Mobi^liisierllllg, verh«aftste 
bolschewistischen Komm-issare und sandte MUh 
Moskau ei,^ llltilnal'U.in init Lebensmittel-
foederungeii. Aehlllichie Vorfälle werden auich? 
aus «anderen Garnisonen berichtet. 

W.ilB. Moskau, 2s». Juli. (Fu-ntspruch.) 
Die rote ^ArMee zerstreute lui Gouvernement 
Jrkutst und an der nlonNolischeu Gren^ 
wcißgardistische Truppen des Baron von Uw? 
gern. Tie Weißg«aldisten slol)en nach.UvAa 
der Moilgolei. 

Flucht vor Seuchen und Hunger. 
Paris, )0. Jlili. (Fun^'pruch.) DiH 

Mostauer „Jzvesti/ja" brillgt unter d^ Tis 
tel „Die Cholera üderflutet Ru^liand" 
Nachrichteir über die Ausbreitliing der Seitchc. 
Die Cholera herrscht fast im gan^^n Lan^e, 
Die sanitären Maßnahmen des Landes find 
trostlos. Hiezu gesellt sich eine noch nie 
geivesene Wanderung der Landöevölkevung, 
die ihre Urso'che in der Hungersnoit hat. Ml-
liouen huiniger>lld<r Bauern verlassen ihre 
.Heilnat und briilgen 'Ansteck'ung u. Tod 
Tailseliide von i^ilonietern. Tie Flucht dcL 
Laii>d.bevöljkerung ist nicht aulszuhalten, denir 
die Peitsche des .Hungers ist mäch^r alz 
alle Reg^erungsverordnurlgen. Unter d-mv 
Titel „Ve Fll»cht vor der Hmvgersnvt^^ H« 
richtet die Mos^nu^'r ,MonomitscheÄ'aij!i Ha« 
zetta", in den fünf Gonvernements, die v0s< 
der Hnngersnot'aim meisten betroffen find, 
flielit die Bevölkerung, die llia.n auf 2(1 
lionen schätzt, gigen Turkestan, Sibirien» dvs 
Uralgebiet, nach dem ^uibalrgebi'-t und dis 
Umgebung von Mosk>t7u u,ch P?terKburg. 
Diese Belvegllng ist gänzlich ungeordnet un«d! 
verschleppt die Cholera. Die Regiei'ung steht 
i^hr machtlos gegi'nülbi'r^ Tie ..Jzvestixa."' 
schlägt vor, die is>unigerniden Bauern in 
frilchtbaren, welliger bewo-hnten Teilen Si­
biriens anzliisiedeln ulid gsl^iubt, daß bis zum 
15. Oktober eine Mill^ion Baillern nach SiB 
birien gebracht sein könnte. Die von de? 
Hungersnot betrosfene.Bevölkerung zichlt aber 
schon jetzit mehr als 29 Millionen. 

WÄB. Moseau, 20. Juli. lKunlkspruch)' 
Gegenüber denl Versuche der Gegner des 
Sowjetsystems, die ge'gemvärtige ErnÄH-
rlilljgstrise d^j^u zn benutzen, uin an öom 
Stul^ der Regi^'ruldg zu arbeiten^ »«i^d ^ 

» » 

»«chörm»«ei, ««eiH»r» > 
Tuttieeva ultra 4. Telephon 24. 

BEz«a»prets«: > 
Abholen monatlich » . K. lS'^t 
Zustellen . ...... L0^ 
Durch Pos! . . » . « » 
Durch Post oiertelj.. . . » LS'.j 
Einzelnummer ., . » l — 
vek Beltellung »er Zeitung O der »bM> 
nementibetras ür Slo «i«n tür 
n»n» ein'NMonat, auverhalblü» «indeft«»K 
1/4 Jahr Einzusenden. jju hea«tw»rtrnde 
v riefe ohneRark« wrrden nichtherüSftüitiM 
lns.ratenannadm« in Aaribor bei det 
at«»". „Herm«»", in L,udijv«a bei 
" ielja! u- Matelic. tn Lagreb bei 

Bloctuer und violse. t« «roz 

k: alle»» »az«t. 
,enaanah7ne-

Ml«. 



Ikr. l« ̂  S?. z-A 

veavi«jen, daß Rußland' immer 6aS 
j«o>fftsch>S«ch der ikMecheMWeit. d« 
ßüibÄwng der Vassen und HangerSnSte ^e-
^Pef«n ist, Die Ursache für lehtere liegen in 
öen GS^aphischen Vechültmfsen und den 
Vm?ati!s<h îg«ntüMichleiten. Dazu komM, 
haß dle Kultivierung des Lsnides mit sehr 
Mspriwglichen Mitteln diurchsefährt wirb. 
V^r ^ bebaMe Boden wird durch das 
Dr«1<lderlystom, d«s sehr verbreitet ist, nicht 
igenkügnch auAg^tzt, «eil es an Haustieren 
vnd o« dHM Willen der Bevölkerung, die^ 
Heviste zu beist<?llen, fehlt. Für diese Ursachen 
der jetzigen huiigersnot ist d'as alte Regime 
ilnb die Natur verantwortlich. Man muß 
hmzufügen, daß in vielen Gegend-en d':<' un« 
gehöre Abholzung eine Verminderung der 
Moderjchlüge mu sich g«ibracht r>at. so dab d^r 
Wasserspiegel der Wolî a im stöndllî tt Lin­
ien begrisjen ist. 

llneortfche NaNonawersamm-

lung. 

MB. Budapest, 20. ^uli. (Ung. Korr.B.) 
^aiiionalvers'i'.mmlttng. ?lbg. Karafot inter­
pellierte die Nogiernnc^ il>^r die durch die 
»myartschen Emizronten in dsn beimchbarten 
'Vtaaten 'l»otril'kKn<' bolschewistische uncfarn-
kindliche Prsva^anda. Er vl.'nvo.st allf die 
vffen'vndiAe Verbindung dioier Propagkindo 
mit d<m jÄNî t in Veograb veriibten Bom-
benattenbot und fraB die Re.gterung, ob sie 
^neiyt lei, geq-en diese, die Konsolid'erung 
de< Leindes ernstlich gesährdeivden Treibe­
reien energisch anfzutrî ten. Minister des 
Aeußeren Gr̂  s Vansfy ernnderte, die goiH^e 
Velt mit Ei,trilstnng dqe Nachricht von 
dem Uitendat in Beagrod zur Kenntnis ge­
nommen. Die ungarische Rogierung h^vt ihr« 
Freud« »nlS l̂ich der Vereitolunî  des Atten­
tates auHgodrückt. Ungarn war das erste 
Land, das die rotv Herrschaft bekämpft hat 
vn-d der roten Wi'ltgefaihr gegenüber siegreich 
geblieben ist. Bezüglich des Zchicks '̂ls der 
ungarischen Presseprodukte sei ein-e Besserung 
ßu erhoffen, da die'se Frage auch im Laufe 
der Mari'enbader Verhanidlungen zur Spra­
che lam. Es sei zu h^>ffen. daf^ eine starke Re-
g^rung, die sooöen in Oesterreich ans Ru« 
der kam, Mit'tol un'd Wege finden werde, die 
illnHarn tiefverlehende PreßprApagawda ei-
«er entscherdvl̂ n Masircgelung zu unter­
werfen. Mg. Turi interpell-'crte über die 
Vorgänge an der uiVarisch-jugoslawischen 
DemartationÄinie, die violsach durch die 
Mitte ma-ncher Gemeiii'den gehe und die Be-
Atzun^n trenne. Er erwähnte, verschiedene, 
dnnh die jugoslawisch« Gwn»Kehörden Ver­
übben Mißbriwche und fragte den Minister 
des Aeußeren, ob er von diesen Vorgängen 
Kenntnis Hobe u-nd ob die Regierung bereit 
sei, in Beograv einzuschreiten. Minister des 
Aeußeren Graf Nanffy betont, es sei yanz 
sekb^rstiiMich. daß die unigarische Regie­
rung solchen Vorfällen gegenüber entspre­
chend einschreiten werde. Die Regierung ha-
H« widerholt ähnliche Vorsälle erfahren und 
bei der Vesgrader Regiierung Schritte unter, 
nsmmen. Die Regierung sei auch bereit, sich 
beim Völkerbund ein.iiusetzen. Der Bî liler-
Hand lövire jedoch erst nvch Austausch der 

Aiatifikationsurtuniien des Fri«lb«NiSvertra-
AeS noch der eIckgî ltigen t̂stelltzng der 
Grenzen Einst»ß «ÄSben. 

WKB. V-d«pch, M. Juli. Wie „Az EP" 
meldet, ist der B t̂e des «ngar. Konsu­
lates in Trieft, Homlo nvH Unterst̂ «-
«gunlg eines Betrages von einer halben Mil­
lion Kronen flüchtig geworden. Govllo sollte 
in Villach der der dortigen Sfterreichî chen 
Etaatsbahndirektion verschieden« Rechnun­
gen be îchen «nd ist auch dorthin abgereist, 
aber seî r vevschwundett. 

MipB. R»», 21. Juli. (Funffprvch.) Der 
Präsident der tpechoslowc^biischm R^uUi? 
ist i« Rom eingetroffen »knd vom König sm-
l̂ ange« worden. 

WitA. P«tt, IS. guli. Heute svüh Ä»v!!̂  
in der marokkanische Tchü^ Moihmn-
in?d Ben Ahm^d, der ei,«n douitische« Voam-
ten in höchst ermordet hatte, hinyevichtet. 

Das okkulte SeschW. 
GS ist moment«, mit dem Okkuttitnms ein 

bliZî des GefchÄst zu machen. Die sonstige 
Zchieberei lohnt nicht mehr recht, denn das 
PuUitmn und auch die Polizei ist nachgerade 
doch hellsichtiger «gcworden und was richtige 
Zchic r̂ sind, die find inzwifcken entVsder 
scho»! qeml̂  reich geworden eder fie sî zn 
l ä n g s t  i m  Z u c h t h v u A .  A b e r  l N t i t  d e n  m y s t i ­
schen Moden läßt sich noch etwas moî n: 
mit dem Spiritismus, mit der Psychaanvlyse, 
mit Tolepachie, tzypnotiSmuS, Magnetismus 
tln'd ähnlichem Hmnbug. Denn so wie diese 
an sich ernsten D>» '̂ und B^gv'ffe popuUir 
für die Masse betric^n werden, sik  ̂
verstSndlich aufgelegtes Schwindelgeschäft. 

Da stellt sich einer hin und spricht den spiri­
tistischen Satz oa^S, den PviM Hamlet gesagt 
hat: „Es gibt mehr Dinge im Himmel und 
au  ̂ l!trden, ais eure VchuLweisheit sich trSu-
men lüßt." Und er meint damit Tott weiß 
wa-s f>ür tiefe Metaphysti geäußert zu hoben. 
Ulbd es ist doch nur ^n regelrechter O^oi-n-
platz. Immer hat eS Wunder gegeben 
und immer werden Wunder in der Welt 
sein. Was wir nichkt begreifen und restlos nicht 
erklären können, ist e^n Wunder. Wecke dei­
nen Urgroßvater aus dem ewigen u-nd 
zeige i!̂  oin mit M Kilometer Gos,!̂ in-
dî eit hinsa-usendeS Antomobis, er wird vor 
Schreck Wer das Wu>»lder sofort wieder ster­
ben. sage ihm, daß man jetzt von Paris 
nach San FranciSko sprechen kann, als wenn 
mm, in Nach r̂hKusern wohnbe, ze  ̂ ihm 
crmen Aeroiplan, lafle ihm auS dem Trichter 
des Grammo^chons eine Tenovarie von Ca-
rulso entgvgettfchiollen — wa» mild der Ur­
großvater zu alledem sagen, wenn er über­
haupt noch ein Wort hervorbringen Vainn? — 
Wunder! Wunder! Un< Zeitgenossen sind ja 
di? driihl.los-'n Gespräche, die Unher̂ eefahrten 
usw. obenlsolche Wunder, nur daß fie uns. all­
täglich geworden, nicht mchr zu AuSvusßn 
^es Höchstelt El̂ taiznenS reizen. 

Mo es ist absolut nicht nötig, «in die be­
kannte unlbekannte vierte Dimeirsion der Spi­
ritisten hinauf- oder hinunterzusteigen, um ßn 
wissen, daß es viele Mznderldia»  ̂im tziimmel 
und n'us Erden gibt. Aber wer sich einen kla 

ven Ovpff belw-ahrt, wllt« doch Wunder von 
SchwWdel HU «nterscheiöen veksteh«. M« 
die klaren Kijtzjfe scheinen awmenta« nicht nur 
w der Diplomatk seltener D«vgtden z» sein, 
sondern auch in den breiiten Masten d  ̂Vol­
kes. Es gmssiert etwa» wie eine psychologische 
Krankheit. AlleS wir̂  geglaubt umd ge^ust. 
Ein smarter spiritistischer lNeschäftSine«« om 
Aihein versteht die Ko^unktur bsso,̂ er> gut 
außMützen, HM BortvSge, die von Tausen­
den besucht werben mid in de«» er ftr stns 
Mark Entree höchsten okkultistischen Blttßnn 
verzapft u>nd dqzu Broschkvm und Blätter 
verVavft, in denen er die vng<cheuerlichsten 
Dinge vorbrî . -So bch«Zptet er l̂ thnn in 
seinem Leiborga«, er sei eidlich in seinem 
. r ü h e ' t n  l !  t c n l e l ^ n  t ^ r  K d v  -  g  L u d . v !  g  
der Zweite non Baiern g;.o 'vn AlS «an 
diesem Schwätzer dann vorhielt, blaß er sSldft 
IM geboren wurde, während der irrsinnige 
König Kchwig erst 1686 gestorbett ist,  ̂
meinte der Mystiier, in der Veistettvelt spiel­
ten solche geitdifferenzen tewe Roll«. ES g6be 
eben auch oine „Seelenverpflanijung", die den 
Charakter einer Seelenverdröngung anneh­
men «Sann! 

Solche Di«ge wecken jcht im geistiigen Mit-
telMkt preyagievt, gedruckt und von der 
großen Masse ^olBt. Am meisten gibt man 
sich «ber im bchögten Doutschilanb, a«ch 
aniderwürts, mit der Astrologie ab» Mllm 
stellt schrecklich viel Horoskope tmd deutet die 
küns îgen Menschen- und V^erschicksa  ̂aus 
den Sternen  ̂natürlich gegen gutes Hono­
rar. Denn Astrologie ist <Äfchî t. Wie die 
Pilze schießen übe  ̂Helkseherinstitnte und 
Walhrj.aged«den, otkylte Salons vais dem Bo­
den. Es wird ober n  ̂mchr aus Karten, 
aus Kaifseesatz, nicht n»ehr aus den Linien der 
Hanidsl̂  wie einftenS geweissthgt. geht re­
gieren die Stevne und speziell die ,Maneten'̂  
mit denen die Zauberer «nd Prvplhet̂ n 
in engste Verbindi»ng getreten sind. Und wel­
chen Zulauf diese S^ndelitnbernshinungen 
haben! Und wie dieses Treiben schäittich aus 
Nerven und Geistesleben wirkt! Noch nie war 
die Hysterie beider Keschlechter  ̂alligemein 
g«vokden, wie setzt, wo die As^q  ̂vnd 
der Ollullti»muS zur geschMi«!̂  Hotchlk«-
jnnkwr gelangt find. 
In Eî rch, sipeziell w London grasiiert 

das okkulte Geschäst vielleicht noch üppiger, 
wie in Deutschland selbst, wo der Ap  ̂an 
den Mystizismus noch einigermaßen psycho-
loailch erklären wäre. Un ählia ist in Lon­
don das Geschlecht der Pythia. wich fast 
in jî m .tzauS g«vohrs<»gt — gegen gute 
^^hlu,̂ . Zwei solche moî rne ^xen wur­
den verurteilt und sie legten gegen daS Ur­
teil Berufung ein, so d^ß skh der höchste 
englische Gevichtslhof mit der Sache befassen 
michte. Die eine Sybille verteidigte fich d«-
mit, fie gl a' ub e an ihre Kunst ««»ch wer ehe­
lich ĵlaM, schwindelt und betrügt nicht. Ve 
and«.r« bo^uptete, Votschaften aaS dem 
„Jenseits" zu evhalten, Zukunft und Bergv-n-
getcheit zu kennen. 

Der Lorbobsrvichter meinte darauf, ,Mnn 
MM die Fähigkeit besäße, alles voranszula-
gen, könnte man i>m Handumdrehen Millio­
när iwevden. Darum wohmn aber die Ächr-
sagerinnen in elenden G^gen und müssen ihr 

Leben von den Einnahmen aus ihrem Te-
f̂t fristen?" Schließliich wuriden die beiden 

Damen anch vom höchst« Gericht vervrteTt. 
lwd der Vordeberrî  ̂ fSll̂  den Spruch: 
^eder, der siir Geld weissagt, tveiß woihl 
sehr gen«, daß er die betrügt, denen er 
die Zwkunst vorhetWrftgen vorgibt. Alles 
Wahrs<»gen ist trt̂ gÄscher UZHnn und darf 
de« Gesetz zuso  ̂«ls Gelderwerb geschäft­
lich nicht «uAgeübt werden,, glsichviol, ob sich 
Mensche« swden, die dat̂  glaisben oder 
nicht." 

^s wird sein, wenn man fich dieise 
klugen Worte des obersten ethischen Rich» 
terS stbl̂ laN l» der Fiv'-ifiertenWclt ei 
Laßt doch endGch ZuVntst und Jenseits «vus 
de« gottgeg^WN Vege an euch herankom­
men. Ter HokuSPotuß alter Dmucn kzn:l w.-
der KlWft̂  entschleiern, noch den Gan« 
des Schichals boeinsiußen. Spart euer Geld, 
spart eure Nerven und lM dgS Leben froh 
diliihm. llnd kommt doch mal der Zweifel? . . 
Gin armer Mann, dem eS immer auf Erde» 
höchst miftvabel gegangen P, ßam «MM Ster­
ben. Der Pfarrer tröf»  ̂chn und s'agie: „Du 
hast es hier auf Grden aswch nicht gut ge^ ,̂ 
sei glücklich! in dem GedgnVen  ̂daß es dir da­
für i.m künftigen Leben besser gehev 
Wird." 

Da richltete sich der Sterbenbe nochnMS aus 
<»nd spr̂ : „Ach, Hexr Psarrer, wie werbe 
ich lachen, weM ich.s^n werde, d«aß eS 
gar kein künftiges Le^n gibt!" 

L a c h e n  i > s t  j e d e n s b l k s  d a S  B e s t e ,  f o  o b e .  
so. ̂  Also gehen vir lachend voriiber an de,t 
okkulten Gi.sch.'Islen, wo für gutes 
nur «tfgele^er Schvind!̂  ̂borer Unsinn gs» 
boten wich. A. R. 

Sosip Amtlauln. ^ 
Die kroiatische Nationalhymne, daS gDwißj 

auch vielen deietschen Lesern belannt» Liedi 
„L^e  ̂ «asa demovina" ist ei« Kompsftch 
tion Jolstp RuntaninS, iwäihrenb der Text ei« 
ne Dicht»ing Mihanoiviä' ist. Am S. Dezsnberj 
werden eS hindert Jahre sein, d«ß Runj« 
nin M VinVovei, diamalS SwbDstatton deD 
Bvoder Gvenzrog^nteS, gchoren wusde.' 

Der kroatische Schviftsteververein in Ofijel 
nimmt die hî rtste Vichetkhr de» Ges 
burtstayeS RmÄaninS zum Anßa ,̂ «m fL« 
idenft!Äen eine TiAenkt̂  zu «nthüllen. 
ist eine Ehrung, die lin vielen Herzen des i»4 
goflawis'chien Volkes die lebhasteste Befrio  ̂
gung hervorrulfen wirb. Es ist gwar nich  ̂
moldern, sentimental gu fti«, der mit der Aeiß 
verbmldene Wechsel der Verhältnisi« erträgt 
solche GefichlSanwondlungen nicht, oiber dem 
An^nßen RuntaninS zuliebe, sei eine AuSB 
wohme gestattet. 

Der SchreGer dneser Zeilen, aluch ein Sohitz 
der ehemaligen MMtärgrenze, erinnert 
noch schr wie er in den Sechziger« 
tahren unter der Leitung eineS Treq r̂feSd« 
webelS in einer Dor̂ chule sein erstes Lied, 
d«le „Lisepa nai»a domavina" singen lernte 
und wie er dann a-uch später in gereifte« 
Jahren bei manchen freub  ̂und feierlichen 
Anlässen mi!teinstimmte in den b«geifterM 
den, von tiefer HeinwtbieSe durchbrungeueO 
Chor. Wohl wirb sie cmch heute noch gesinnt' 
gen, die „Lijepa naita . , aber nî  mchH 

Der Salakulschtr. 
Ein heiterer Roman von Armin Renal. 

»» 
 ̂ (Nachdruck verboten.) 

(Schluß.) 
„Zulu bcrlegen war Al-dor vorerst nicht 

j« der richtigen Verfassung. Der Avme haitte 
Hsi dem Swrz doch gar zu vi<l aWekommen. 
Uber eS stimmt schon, daß er sich der Aranta 
Dßgenlijber sehr ablchnenid verhielt, trotzdem 
j« ihn mit eisgolh'a'fter AediM) und Hi-ngabe 

und was sasgte sie denn überhaupt, als 
De hörte, der Peter sei ein Graf?" 

sagte, das sei weiter nicht schlinun 
W»d sie wolle trotzdem seine FvQu wer­
ben. Hört Ihr, trotzdem! . . . Aber der Pe­
ter, nein, jetzt scholl wieder der Robert, Vlickte 
fie nur sinster »nd unsrou îch an und ver« 
veigevte sogar die Blilmen, die sie iihm in 
danVorem Äef.ühl a»is Aett brachte." 

v^s! M, und doch — 
Aa. Schliießlich doch. Als nämlich der Dol-

der schon etwoS ältlich mar, zur Ab,̂  
«e deS GipSverk^ndes vom gebrochenen 
Vein Hilfe brauchte, derief er den Zeiten 
ßtMARN Arzt von Aeresztur. Unid als er Sann 
mchandenFuß Htliind aerlsgte — d« er̂ nn-
G Robert in ihm den tHerrn, mit d«n 
Avant« damals jm Gar̂ n ti.ie AusaiM^n-

„Und in die Laî e ging."  ̂
„Jawohl, -i-n die grüne Laube. Aber dieser 

junge Doktor — schmit doch miail — der hatte 
bereits eine junge, rei-.̂ nide Frau, uwd diese 
roilzende Fra-u hatte damals in der La-ube 
mit dem Oaffee gewartet. Denn die Aranka 
hatte mir mit dem Doktor eine drinyene Un­
terredung wegen ihrer Mutter, die in der 
Mcht von einem argen Gollensteinans  ̂ be-
trossen worden war. Und in ihrer Aiiî  und 
Sorge ist Avanka sofort zum Doltor hin, weil 
er ihr gesag» hotte, nach so einem neuen An­
fall müs  ̂ sofort eine Operation vorgenvm-
inen werden. U,̂  d«von sollten die Eltern 
nichts erfahren." 

.,1'ann wäre ja o»^ch daS letzte ^^hehindki-
niS beseitigt. Und darauf haben s  ̂ hübsch 
artig ge'heirawt?" 

„Haben fie auch. Und wie! Drei Monate 
später. War mMrlich !>i?bei. Mutz übemll 
dabei sein. Auch bei den Taufen. Bisher drei­
mal. Drei Iunigcn. Echte M r̂S mit Vön-
dörblut vermischt. Und etlvaS Klomp ist auch 
dabei unb macht sich gut  ̂natürlich in ver­
sichtig ülugsr Verdünnung." 

»Und der »cht« Peter Gocho? Der tr«« 
Dien« seines Mächtig« He«»nL" 

«Der Veter? Der Vietzt ̂  OaSOMscher 
an ^stelle dcS unechten Peter. Und er behaup­
tet jetzt immer, fo oft er nMH mit der Kutf̂  

nnd Mcklich, Selber Bater seiner eigenen 
Kinder AU ĵ n."  ̂

„Wie denn das?" ' " 
„Er hat nämlich die Fuli, d«as hübsche Stu-

benmäd^n dn. Göndörs, golheiratet, wohnt 
im Gartenhaus, füihrt ein Leben, alS wäre er 
selber Graf, uick hat schon ckn haw Dutzend 
Kinder, von demn er behNkptet, sie seien die 
bravsten Geschöpf? der Vcs't, weil fie doch 
hübisch auf Ihn gewartet hätten." 

»Die reinste Idylle »- gelt, wenn die 
Streiks nicht Wären." 

„Streiks? Bei GönidörSt Gibt eS nicht 
mehr. Das Straten ist aus dem flachen A^nde 
auch schon reizlose AWliagserscheinung gewor­
den. Wenn die Arbeiter sq^n, daß fie ihre 
AGchten auch ohne Streik duî fithven kbn-
nen, woyu dann die Ungeleget̂ tt? Die 
Streiks find auch dort schon viel gemütlicher 
geworden« fast schon Belustigungen fürS Bott. 
Und in KneSztln folls vorgekommen sM, 
d^ß man die Erntearbeiier sragte, s?» sie denn 
nî  Wieder ein bißchen streiten möchten? Da 
hätten die Arbeiter «sogt; .WaS? Streiken? 
Wir find doch nicht dv, um den Herrschaften 
Bergniigen zu bereiten." Und arbeiteten ru-
hi» zum bedungenen Lohn welter. Ja, so ge-
«Allch ftnd die Berhältnisse dort unten ge­
worden, seitdem mein Freund Alldor daS 
Regiment angetreten hat. 

„Und nun g^n wir heim, denn meine Po» 
schichte ist zj Ende. Daß ich morgzn wis t̂ 
nach Keresjwr fahre, um Öiich bei der Deufe 
des viktten AlborsprWingS zuzogen zu sein, 
ist gainiz natürlich, weil ich erstens T^spatt 
sein werde und Äberhonpt immer unter tzeq 
werten Anwesenden s^n muß bei sollen Ge< 
legenhoite«. Sonst hätte ja «ein lDosein ßeis 
nen l̂ teren vernünstigen Aveck mehr . . . 
Vso gehen wir heim, Kind .̂ ist wohil 
noch unheimlich s!̂ h. Kaum zwei Uhr «ach 
MItterng'ht. Aber im Sommer wivd eS im­
mer schwerer, eine Nacht aus «.nstäldlige Art 
totzuschlagen. Also gehen wir schlafen. Schtts 
«es Borrat. Damit wir ini Wiiüer unî o mnn 
terer sind, wenn der Weizen auf dem grünen 
Naecawtfeld wieder «kilht . . . Gute Mchtl 
Träumt schtin! Und beeilt Euch, oufs Lanid 
hinauSzu^nimen. ehe Ihr verSaSkt. UnV 
glaubt mir: schön ist das Leben nur fo l»wg, 
bis man sagt, eS ginge davin zu wie in eir.im 
Roman. besser — wie im Märchen." 

Äeber bae Alter der fl0' 
ventschkn Bailad» „DU 

fOSiie Mda". 
Zu den ̂ rrlichsten Blüten der slowenischem 

VouSbalVt̂  mich Wehl jene von der „LsM 
Vida" (Die schöne Yida) gozählt werden. Sich 
behandelt doS auch sonst vielsach variierte 
ZjkM dtt AZMMtlMW DerheiNchmg 



WiiS» 

IU iLslkigeßlmg vlleln. Ve Z^i^n Kni>ern ftch 
»njl» wte eS ischeint, könnte aus d«m LoHgvsany 
«ch ew Trshyesang wer^. 

Zdtnjv'nw, der kroottsche Hay^, ewtstamvrt 
vin«r ipravoflawischen oder serbischen Faml-
Ve. Er besuchte in seimvm G^rtSortv die 
BoNSschule und dvs Gymno^wm. Später 
«ußte er als Soldat noch Ogulin einrücken, 
liam jedoch boll» k? eine Kaidettnrschuie, vus 
hoe l̂cher er mit dem Ranys eines Aoldett^or-
4>orols zlbm ersten BaMtrvgiment nach Gli-
va <mKge>M!u1ter't wurde. Epäter wurde er öiS 
DUM Obevftleutnont befördert und tam als 
sl)!l<K«r in dos ehemaliW Regiment 16 nach 
Bjel«var, wo er kurze Zeit Kadevkomman-
!dam wQr. Am Jahre 1876 wurde er penfio-
Uiert und wohnte seitdem in Novisad, wo er 
auch starb. In Glinia Vosroundete er sich mit 

dovt weilenjden Jllyriern Mari6, Trils-
Jew6i6, Prerodvviä u-nd anderen. A. L. 

Marburger und 
HTages Rachrichten. 
Da» hiepge Wohnungsamt bleibt solaqge 

tzeischlossien, bis der nächste Prülsident und der 
BÄrst ernannt wirb. Me AiÄiegen find «n-
Wtdeß schriftlich einyusenden. 

V<« Vestge» Theater. Wie wär hören, soll 
bvS hilchge ^eater versto«tlicht w<Ä>en.Äes 
bezügliche Verhandlungen sind inBeo'gvald im 
g«ge und sollen bereits zu einom Einvernoh-
Mn yosührt haben. 

Der NekurS des „putschen Bergvereine»« 
Aygen sÄne Auslbsung wur^ in Bev'grad ab-
g«»Msen. In der Bogründaing wurden mili-
tKrtsche Gren înteressen anAesührt. 

Ve Freiwillig« geuerWehr und deren Ret-
ßWtgSaÄeilung verlor in d^ kürzlich verstor 
öemn HoilSbesitzer Herrn Leopold Avettt ein 
UjMrigeS unt^tü^ndeS Mitglied. Bor sei-

AVleben noch vermachte er der Feuer-
und Heven RetwngAÄteilnnig je liXX) u.« 

Rvoven. 
Wß«ariu» De. gauk» Dernsviek otdiniert 

tjM bis SV. August. In dringeniden Fällen 
sich die Kranken an die Abteilimg für 

VchßM-, Nasen-, Hals- »mid Ohrenkvant îten 
^ hieî n Kvankenhause melden. 
^Wa«daivku«st. In ewî n Echanfenstern 
tMytt StM erscheinen von Zeit zu Zeit 
WM^UKcke wenig^ bekannter Dilettainten, 
M vnsere GtM vor den Fr«?mden bloßstellen 
^ ihr den Stempel eines kunst- und krMk-
svomden Büryertmns o-ufdvücken. So sehen 
totr lz. B, in der GoSpoÄa ulliea in einer 
AuölQge eine satiansähnliche Figur, bie frei-
vch lansonst ihren Kä-ufn nwvtet. An ber­

eu Stelle erschien vor zwei Taigen siine 
roduktion eines bekannten BtttieS, daS 

l Eindruck einer Gssellifchast bei einer B«t-
h«MHo«ate dachelllt. Man beachte nur den 
illkmu in der Ecke mit der blauen Hose und 
da» Urteil ist fertig. Solche Bilder Ännen 

^^en» Men Tanten angchün'gt werden, 
aber Leuten, deren üst! îsches GeM 

vogS auSyebikdelt ist. Wenn schan jemand, 
Aber derl̂  Dbnge nicht versieb ist, Bilder 

»Ostellen will, so n^ge er sich o>n einen Fach­
mann wenden, mn ^ und dem Autor die 
Bkunage zu erspa-ren. Auberdvm werben 
Klwplerkreise aufgefordert, sich der Angele-
Ancheit VNAunchmen und die Betroffenen auf. 
merfsmn zu mischen, damit nicht wieder die 
Presse ba^n schreiben muß. Al̂ a. 

Mßtzschlag. Borlzgen Samstag abends ent-
ßsd sich über Maribor and Umgebung ein 
schwere» Vewitter. Dabei schlug der Blitz 
w die Winzerei des Mois Cvill in St. Pe-
ßer bei Maribor ein und zündete. Das Wohn 
yÄläude und der Stall brannten vollständig 

n«der, das angrenzende Ha'uS und' die Wirt- ^ 
schastgobäude deS Mchbarn konnten von den 
herbe îlten Leuten gerettet werden. Der 
Blitz fuhr mit solcher Gewalt in das HiaaiS, 
daß er ein Fenster samt dem Rohmen, sowie 
die Mauer ober- und unterhalb deS Fensters 
hevausriH. Zum Mück war niemand im Z^au-
se. Den Bewohner verbriannte fast die ganze 
Einrichtung und ein Teil der Kleider. 

Hagelschlag. Donnerstag iging, wie uns 
mitgett'ilt wird, über RoSpah (Roßlbach) ein 
heftiges Gewit^r mit stellenweiisen 
schlaig nieder. Dom WeinVvner bot sich ein 
trauriger AMick dar. Die Trauben waren 
vot und anfgesprnngen un.d müssen in Kürze 
o'bfallen. Die dortigen Betfitzer sind sehr n»e-
dergeschlaglen^ denn ihre Hoffnung aus eine 
Weinernte wurde vollends zu Wasser, nach­
dem der Hagol das vernichtete, was der Frost 
im Frühĵ re übrigließ. > . 

Brand in der Holzindustrie. Mittwoch ge­
gen dreiviertel 22 Uhr abends verständigte 
die Wachstube in der KoroAa cesta telepho-
nisch die Freiwillige Feuerwehr, daß in der 
Holzindustrie «in der KoroSka oesta ein Feuer 
ausgebrochen sei. Bevor noch der Türmer milt 
der großen Glocke das FMerzeichen geben 
Konnte, fuhr schon das Auitolöschgerät unter 
Kommando des Haulptmannstellvertreters 
Dr. Schmiderer und des Exeqziermeisters 
Salkoviö zur Brandstelle ab. Dort vngetom-
men fand man den Dachstuhl des Maschinen« 
hmrses brennend vor und griff das Feuer mit 
Mei Schltduchlinien sosort an. MittlevVeilie 
bomen noch die Stvdtdampfspritze und der 
Stadt'mannschaftSwaNen vn^r Kommairdy 
des Hauptmannes RobauS an, brauchten 
aber nic^ mehr w AVtion zu treten. Der 
DaMtM des MaschineNhauIes hatte an zwei 
Stellen Feuer gefangen, das jedoch nach ein­
stündiger Arbeit vollständig ge î̂ scht werden 
tonnte. Das Feuer wurde vom Nachtwächter 
noch rechtzeitig bemerkt, der sosort ^ur Wach-, 
stube lief und die Fmevivehr alarmieren ließ. 
Wäre das Fsuer nicht so rzsch bemerkt wor­
den, so hätte das ganze SAg2n>erk und der 
iHo l̂atz ein Rauv der Flammen n-erden 
müssen. Nur dem vaschen Eingreifen der Feu 
erwehr ist es zu verdanken, daß ein größerer 
Schaden verhütet wu'̂ de. den vorge­
nommenen Ächerunqszrbeitzn konnte die 
Wehr nach oin.'inl)albstlin'diz-'c Arbeit wie­
der einrücken. " 

Beim Baden in ter Drau 50z sich Mitt 
woch der Direktor der Musikschule der „Glas 
Vena Matioa" Herr ZvanK Topiö eine klaf 
sende Rißquetschv'̂ ?!»e am Scheitel zu. Voü 
der RettuTlgSaÄeilung wurde ih-m tlie erste 
Hilfe geloif^ 

Gtrahenuusa». Dobrila Qswjiö, 17 Zahre 
alt, Schülerin der Klosterschule der Sch!,^-
schwestern in der Stroßmajerjeva ullca wur­
de Mttwoch vormittags mn Stolni trg in­
folge der großen vom heftigen Unwohl­
sein befallen und Drzte auf der Straße ohn­
mächtig zusammen. Die von der Polizei vcr-
ständiigte Rettungsabteilung erschien mit ih. 
rem Chefayzte Hnm Dr. Karl Jipavic r«sch 
am Platze und nberfüHrte die Ohnnmiitige 
mit dem Rettungsmito in d^pe Schule der 
Schulschwestern. 

Bei der Arbelt mit Blechplailten brachte 
sich Mittwoch vormittags der Elektromon­
teur Max Kraiiiz, wohnhaft Krekov« ulicä 
Nr. 4, an der linkeil .Hand eine tiefe Schnitt­
wunde bei. Er begab sich selber zur Rettungs-
abtoilung, wo ihm ein Verband angelegt 
wilrde. 

Grosjes Unglück bei Eiset. Bei Sisek ereig­
nete sich gestern abeuds oin großes Eisenbahn­
unglück. D^r Orientezpreß Buikarost—^Paris 
fuhr zwischen Sisek und c^apvag über die dort 

»«» schSnen, jungen, lebensfrohen Mädchens 
M einem alten und kräMichen, !»a-bei aber 
«ichen Mann in besonders romantischer Wei­
ße. Die MWlfriedenheit in der Ghe führt die 
ßWgt Fttm und Mutter auf Abwöge; sie läßt 
lich verlaiteu, den Anunendieust am spani­
schen KbnigstM anzunehmen, indem sie Va-
itex, Mann und Kind eine» Tage» Mötzlich 
IdeÄäßt, wa» foÄann den Tod aller iVenaml-
ßen zur F«^e hat. 

Zur Orientierung sei hier nur die Einlei-
t«iig der Balliade geboten, w-ie sie van A. 
Grün dem dautschen Volke au» dem Sloweui-
ifchen übermitteilt wurde, »nd wobei der Dî  
iter die bedeutende Schwierigkeit, die sich einer 
soschen Uöbersetzung durch die Eigenart ^r 
Uowenischen Sprache, mit wenilgem viel zu 
sagen, genial Ü^vwand. Die Ballade beglin.nt 
Zch^nd: 

Schöne Vida sto»d am Mee««st?ande, 
>A»sch da ihres Nie^nkindS Gewände. 
st»« ein schwarzer Mohr durch« Meer, da» helle, 
Kielt den Nachen an und sprach zur Stelle: 

Wie d» «arst, noch nicht ist dessen lai»ic?' 
Schön« Vida ihm antwortet bange: 
„Wie dvch wär ich blühend, wangenglühcnd, 
In so schwerer Unglückslast mich mühend! 
Ach, daheim mein SSHnlein liegt, das kranke; 
Torenrat tat mirS schlecht zu Danke, 
Da ich mir zum Mann nahm einen Alten! 
Habe wenig frohen Sinns behalten: 
Weint des TagS mir vor der kranke Jungt, 
Hustet nachts mir vor deS Alten Lunge!" 
Drauf der schwarze Mohr ihr dieses sagte: 
„Wenns dem Kranich nicht daheim behagtr, 
Zieht er übers Meer; d» aber e l̂e 
Fort mit mir, daß so dein ^rzleid heile!" 

Die Handlung, die wir hismit bereits in 
den HoupWgen aingcldeutet haben, bietet »vei­
ter keine besonderen bewegten î isoden, ist 
aber in der Richtung sehr beachtenswert, weil 
wir in d^esein Falle im Texte selbst wiNoin-
mens Anhaltspunkte finden^ «m das Mter 
der Balllade mit einom gewissen SicherheitS-
'koesfizientrn bestimmen zu können, was bis­
her unseres Mssens noch niemand in ernste 
EvWÜAMg A0y. 

befindliche Brücke ber Kolpa, als von iier an­
dren Seite eine SoViateniabteilunI ebenfalls 
über di<! Brücke marschieren wollte. Die Ei­
senbahnstrecke beschreibt an dieser Stelle eine 
Kurve, deren Ränider dicht mit Gebüsch be­
wachsen smd, sv daß der Maschinsühver die 
So'ldvten'abteilung erst im letzten Augenblick 
bemerkte. Er begann nun mit oller Macht 
zu bremsen, doch der Zug war nicht me^hr 
zum Stillstand zu briinigen und fuhr mit gro­
ßer Geschwindî gkeit mitten unter die Solda­
ten^ von denen drei gänzlich vevstiimmelt so­
fort tot liegen blieben, während 7 iandere 
derart schwere Verletzungen erlitten, daß man 
an bhrem Aufkommen zweifelt. Außerdem 
gab es noch eine größere Aiilzahl leicht Ver­
wundeter. Die Schuld trisft den koumi-an-
dierenden Offizier der Ko-m^agnie, der die 
Unvorsichtigkeit beging, die Soldaten üiber 
die Eisenbl̂ hnlbrü^e zu führen. Die Maschine 
des Zuges war iiber und über blwtig. 

Abgestürzter Aeroplan. Aus Kodor (Eatta-
ro) wird berichtet: Gelogentlrch eigner Flng-
Äbung eines militärischen Aerolplanes ereig­
nete sich ein großes Unglück, ^r Aeroplan 
stürzte infoilge eines MotordefeVt'es aus be-
trä< l̂icher .Höhe aib, wobei von den Insassen 
ein Offizier auf der Stella tot, und die bei­
den anderen schwer verletzt Iie«gen blieben. 

Gesunden wurde ein Arbeitsbuch, .das be»i 
der Polizei erlMtlich ist. 

Verloren. Die Bea-intin der MtionaWank 
Büna Zic>sinov>a verlor eine goldene Arm­
banduhr i>nl Werte von Kronen. 

Beschlagnahmte Krebse. Die MarWontrol-
le beschlaginahinte der At'aM FerleS 88 Kreb­
se, weiL sie nicht die vorschriftsmäßige Grî ße 
erreicht hatten. Die Krebse wurden denl hie­
sigen Fischzuchtverein übergeben, der sie im 
St«dttolche a-nsetzte. ' 

Vom Tage. 
drahtlos gelenkte Schlachtschiff. Ei.ldes 

der interessantesten Seemanöver hat kürzlich 
das ailte, außer Dienst gestellte ameriilanische 
Schlachtschrsif „Iowa" ausgeführt. Es war 
ohne Bes-^ung, aber mit angeseuen^en Kes­
seln «und in Gang gesetzten Maschinen aus die 
hohe See ausgelaulfen. Auf hokher See wiurde 
es von K'nn^psflMzengen gesucht und nach sei­
ner Entdeckung mit Flltgbom'ben belogt; aber 
das Schtff wußte geschickt die Bomben zu 
vermeiden, indem es seine Schnvlligleit stei­
gerte oder im Aickzackturs steuerte. Das alles 
wurde, wie der Londoner „Daily Expreß" be­
richtet, durch fun-kentelograiphische ltontrolle 
bewirkt. Ein meilenweit von dem schwimmen­
den Schiff entfernter Offizier fign'Mjjsierte 
„10 Gvad n-ach Backbord" o-der „15 Grad 
nach Steuerbord", und das Steuer führte, 
-gghoV^ dem jeweiligen . '̂ondmando die Be­
fehle dank einem System von Ventilen mit 
"tadelloser Piinktiichkeit aus. Das Gleiche ge-
sch'ah auch bei den Maschlinen. Die „Iowa" 
war mit auf „langsauie .Fa>hrt" gestellten Ma­
schinen und nlit M geschlossenem Retgulator 
aiuSgelullsen. Je nach der Länge des sunten-
telegvlliphischen 'Sign'als lwuvde das eine oder 
das aî re der beiden überaus seinsichligen 
elektrischen Ventile ibetci'tiig't, die «ihreriseits 
einen elektrisck)en Strom 5s>sneten oder schlös­
sen, der bestimmte Drucklnstventile in Tü-
^gkeit setzte. Diese Ventile öfsnelen luid schlös­
sen den Re l̂ulator, stellten die Mas^s'iinen aus 
schnelle oder langsame F<?''hrt ein imd brach­
ten sie igegclbenenfalls î uch zum Stillst'and, 
indem sie ^wirkten, daß das Petroleumseuer 
unter ^n Kesseln gelöscht inurde. Auch ini 
Flalle einer Beschödissung v^der Sî ^riing de>5 
r îdiotelegrapliischen Apparates märe dn'? 
Schiff nicht steverlos seinem Zchicks>al ülx'r-
lassen gew<^en. Denn es hat st '̂iin eigenes lin-
tonwtisch wil-tende^ (^el.iru in Gestalt eines 
Uhrwerkes, das eS zuln 'Stillstand bilugt. 
Wenn nämlich dieses Ulhrwerk inl Verlans 
einer bestimmten Zeit keines ^d '̂r den Maschi­
nen üibermi'ttelten funikentelegraphiicl̂ en Sig--
'nale empsängt, so schließt es antononiisch die 
Hähne der Petroleiimtanks, so dtiß idia^. Schiff 
aus Mangel an Bleirnstosf ^^,rm Stillst'and 
kommt. 

Ein Racheftreich Scheffels. Als Scheffel 
einst Mr Stärikung seiner Geswnd'heit sich in 
î talien aushielt, erhie^lt er von einenk sei­
ner Freunde ans Deutschland eitlen unsî an^ 
kieUen Brief, in dem weiter nitchs stond, als: 
„Z^nr gcht es gut. Mit Gruß Dein . . ." Un-
miu-tig über das hvhe NaclHo^^tv, hlaS er für 
diese kurze Nachricht zu M«len Me, packt 
der Dichter einen ^ '̂ldstein voir gewaltiger 
Schwere im eine Knste «.nd schickt diese d«m 
Freunde skeulfalls unsvankievt. Dieser oder, 
in dsln (l^aubeu, eine wertivolle Sendung er­
halten KU haben, VezaHlt nnt Freu'deil' das 
hohe Nachporto, öffnet die Kiste und sindet 

^ - .«M LsMG-. 

ckM Feldskein darKn. An haM M 
^ttel: „Bei der '/öachrichr von deinem Wohl­
befinden fiel mir beifalgeuder Stew vom^ 
Heyzen. Dein Scheffel. '̂ - , ' 

.ß 

/ Spott. ̂ 
Celjer „Athletiker" geqen ^irija". Uebe^ 

diose^^ Spic"! bringt die „Cilliler Zei-lunig'̂  
folgenden Bericht: Sonntag den 17. JuK 
wurde der umgestaltete Athlttilevplatz mit ei«! 
netn der schönsten und interessantesten Spie­
le eröffnet. Der Meister Sloweniens u/^r mÄ 
seiner toniplet-ten ersten Wettspielmainnschast 
angetreten. Besonders hervorgehoben zu wer­
den verdient der internationale Spieler Tav^ 
öar und der vor tnrzenl in Wien und Pragf 
mit der Prciger „Sbavija" spielende I-i-nle 
Flügel V-ld'Nlajer. Die Athletiker hatten di.es«' 
w^al auch ihren linken Mgel slNlgesetzt. „Jli-
rija" hat Abstoß, kann den Ball sedoch nicht 
durÄMingen, die Harsreihe der Mhletiker 
bemächtigt sich semer, versorgt die Stürmer­
reihe gem'l̂ gend, welche lmaufhaltbzr gegeU 
das Jlirij'a-Tor drängt. Der Torman Pemn 
säugt einigemale gut, ein starker Schuß ent^ 
gleitet ilM und der erste Treffer wird durî  
den Mittelstürnter der Athletiker erreicht. 
Ände Mannschaften werden in ihrem Teinfo 
schärfer, es wird erstklassiger Sport gebi-iten-^ 
Wieder ein starker An-griff der Achletiker«« 
Stürmer, Pelan gleitet aius, abev.nÄs er«? 
zielt der Vtitte-lstürmer den Lvelten To2ss?t 
für seine^ Far'ben. Die Spannung wird im-! 
iner größer, einige sickiere Schußgeleg.'.nhei-! 
ten .iverden vergeben, bis endlich der Rechts-
vî rbinder der AthleMer einen pracht^oolleni 
Schuß in ein Tor verw-andeln kann. DaS 
Tpiel steht 3:0 für die Athletiker. Drückt! 
sich bisher die Uekvvntacht im Resultat 
richtig ans, so war dock niemand im Zlvei«» 
fel, daß die «auf jedelr Fall standhaftere unS 
von Willenskraft gestärkte Jlirija'ma-iinsch.is^ 
nicht ausgleick)en, sondern auch si'̂ gen 
könne. Die letzten 15 Minuten der ersten 
Hialbî eit hatte Jlirij-a ihre gail̂ ze Technik aufs« 
geboten, nm Mei schöne Treffer zu erzielen/ 
wovon d'as zweite Tor Vidmaser unhaltb.':r '̂ 
einen Fehler der heimischen Verteidig îna 
ausnützend, einsenden konnte. Halbzeit 3: Z 
für ( '̂elje. Die zn>erte .Hialbzeit brachte i.'<?nl 
sportlichen MHopunV. Beide Mannschastent 
waren sichtlich bemMt, den sî  erringen.! 
In der ii. Minute bereits hatte Ilirija dnrÄ 
einen Cifmeter-Ztrafftoß ausgeglichen. 
das Aufraffen I l̂irrjas war die CeHer Zerteil 
d'i'linngüberlastet, mehrere gefährliche An­
griffe klarte der Tormann, bis er stch einntcl 
AU viel ails seinem Heiligtn'nr her'ZuKmagt^; 
ein schöaer .^opffchnß und das Res-lltat stchl̂  
für Ilirija 3:8. Mehrere Ungrisse der Mh.' 
lltiker-Stürmerreihe konnten keinen Erfolg! 
bl'ngen? eiingenmle versuchte die link.» Seite^ 
durchzulgehen, fand «aber bei den Mitspielern! 
keine Unterstützung mehr. Die Jlirij? ver<i 
stärkte die Verteidigung in den letzten Minv,« 
ten; . l̂and und unsaires Rempeln sostet^ sie 
einon V'lsnleter^Stmfstoß, die der rechte Ver­
binder unhaltbar einsandte. Da? Spie? st'ht' 
'1' 1. Noch ein Mstoß, und das Tpiel 'Ist be­
endet. Erkenoerhällnis 7:tt für >?^er 
?chî dsrichter ^t>vpetan .^upllt strengte sich 
nchtlich N.N. das Spiel unparteiisch .^n l:Uen. 
Da beidt' Mannschaften aus den Meistere» 
schast^zspielen gleich stark her vorgegangen! 
sind, nulß eine Wiederholung des >8r.ielcs 
eifolgen, welches der Nnterverband an^etzeU 
w'.rd. Dieses muß (5lipsyst.:nl am glei­
chen Platz stattsinden und dauert .zw î.naL 
l.') Minuten. ^ 

Börsenbericht. 
Zagreb, 50. D '̂lii.sen: Berlin 209.5^ 

bis Bllkurest Mailand 721 ?dis 7Zg, 
London 575) bis 578, ^.^riz 1240.50 bis 1245, 
'î rag 1?W.7!) bis ?07, -Schweiti biS 
W0, Wien 19.5:^, I0.M, Bndapest S1 
51.50. luden: Dollar 157 bis I58.5<), Wien 
A) bis 20.75, Rubeil 27 ?8.50, Psundi 
5.V1, Napoleondor 522 bis 525, Mavk 21.'? bis 
215, Lei 2Z0, Lire 715. 

Wien, 20. I.Ki. VMuten: Doll.ar SÄi biS 
810, Lc '̂S 720 bis 7.-^0, deutsche Mark N0:^ 
biis 1100, englischer Pfund .'̂ 010 bis .'M0, 
französsische Franken iW bî  <'̂ ^75, ilalionî  
sä>e Lire 3775 bis 3705 Holl. Gulden 26.725! 
bis 2<.i.825, Dilmr (Tausender) 2018 bis 2038 
polnische Mark 42 bi.^ .1,, ruumnische Lei' 
1125 bis 113t>, LchwM-r Franken 13.8ül̂ ) bis 
13.900, tschechische .«'ronen 1W2 bis 10W. 

Zürich, 20. Jnli. Devisen: Verlin 7.9S', 
Holland 102.50, NeiU> ?)ork 007, London 21.86 
Pa'NÄ 47.25, Mailand 27.45, Brüssel 1^, 
Stockholm 127.50, Ghristi<rnia 76.30, Mad­
rid 78.15, Bueivos Air'es 175, Pray 7.90, Bu-
'dapcst 1.00, '̂jagreb 3.90, Bukarest 8.Z75. 
Warschau 0.32, Ulieq l̂)L0^ Wrr^WIM 
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Verschiedene» 

Suche ein «asth-u» auf Rech-
Düna aber Pacht. Gest. Antrage 
unter .Günstiger Posten" an die 
Verw. ^^4 

Ein herziges eUeinlvses««dchen 
von S bi» 4 Iahren alt. wird für 
eiaen gesucht. Anzufragen Verw. 

626S 

Salder Wvtelwaae« nach Wien 
,u vergeben. Cirtl-Metodova 
Zlica 18. l. St. 6278 

«saMMen 

Kalis und Verkauf von BMuw 
gen. Geschäfts«. AnShuuier. Mil­
len. Gast«. Kaffeehäuser zu den 
fulantesten Bebingunaen siber^ 
nimmt Alealtiälenbüra ^karl 
Traha. Maribor. Clovensla ul. 
Nr. S. bv4d 
Ein schönes Tvohnh««». zehn 
«wüten vom Slavni trg entfernt, 
bestehend aus vier Wohnungen, 
grobem Wirtschaftsgebäude, samt 
aroken Obstgarten, zwei Genüsse-
gärten. für jede Fabrik aufzu-
stellen geeignet, da an der Kauet« 
strafe neben der Bahnstrecke liegt. 
Anfr. Glavni trg 4. im Geschäfte. 

<.284 

»«»»»»»»» 

a> ver»a«fe« 

Goldene Damenahr zu der-
kaufen. Anfrage t. d. Verw. 6251* 

I»cht?«k«rl find abzugeben. 
Weinkellerei Doller. Leitersberg. 

«25Z 

Echter Smyrna Teppich lZWx 
260 zu »erkaufen. Anfr. Jos. 
Martinz. Gosposka ul. 13. 62t8 

Nette» M«tschierV«gerl zu 
verkaufen. Anfr. Ptlnarniska 
ulica 17. Kanzle!. - 627S 

Prachtvolles Speisezimmer 
26.000 K.. Kllche 2.000 A.. Pia-
mno. grober Lederhandkoffer. 
grüne Plüfchvorhänge. französische 
Atndermäxchen wegen Uebersied-
lung verkäuflich. Eiril-Metodova 
ulica 12. I. St. «277 

Eine sehr gute Si«>»r-Aöh-
WMßchtN», ein Kandwagerl und 
andere verschiedene Sachen zu 
»erkaufen. Anfr. bei Maria List, 
Pobreika eefta 15. 3. St. 6282 

Acht»«» Seltenheit; Vrien-
kaltfche Vorhänge. Teppiche. Per-
servvrleger. schwarze Ealonmbdel 
als Trumeaukaften. Satonkasten. 
antikes italienische» Oelgemälde. 
perlmultereingetegte Ctagere und 
Tischchen. Komplettes Sattelzeug. 
Ovrvsceva ulica 35, part. links. 

^883 
Gchbner aroher Zr«»ea»»asten 
samt Spiegel, ein roter Plüsch-
Schlafdiwan und verschiedene 
Kleidungsstücke und Kängelampo 
»nd zu verkaufen. Anfr. Gospo?-
ko ulica 40. part. rechts. 6160 

Gleliengesuch« 

Verheirateter G<rk»«r in allen 
Köchern der Gärtnerei bewandert, 
sucht Stelle. Anfr. Verw. 6Z?5 

O«W»»eist«rIe«te der Mann 
ist. ein Gärtner suchen Posten. 
Anzufragen Verw. 627^ 

Sle»tr»«aschinist sucht Stell-
auch auswärts. Znschr. unter 
.5000' an die Verw. ^71 

»»»»»»»»»»»»»»«»»» 

VI?««« Stellen 
«>»»»»»»»»>»»»»»« 

Witöchea werden ausgenommen. 
Kartonaina tovarna. ?1tttnska 
ulica 30. 62,4 

Sin tüchtiger Siigeleiler für 
ein Dampfjägewerk mit einem 
vollgatter. der in Verschnitt und 
Avlmanivulation versiert ist. der 
slowenischen und der deutschen 
Sprache mächtig, wird per sosort 
gesucht. Anfr. Tavcar. Kopaliska 
ulica lt. 6228 

HrV«let«. der slowenischen und 
deut'chen Sprache macht ig. mit 
Gennlnis der Buchhaltung. Ma-
ichmschreiben un^ Stenographie, 
wird per sow . .esucht. Anfragen 
Tavcar, KopaUska ul. !!. 622S 

UMfiilln 
si»cht Bierdepot HugoMose», 
Viniech bei varazdin, Lisen-
bahnstation Grmoz. 0:^16 

lleiZüiil!» 
der ^lanufakturbranche, welcher die Stadt- und Landkun­
den Jugoslawien» besucht, wird von einer jugosl. Fabrik 

zur Mitnahme eines sehr lukrativen 

„ V  l I T I  ^ f 5 t e  1 u x 0 5 l s v k c k e  k ^ s d r i k  c k e m l s c l i e r  P r o d u k t e .  
»skN«, /»ered, Kaptol k'ii'. Zl. — seleton knterurbsn k^r. 3-73. l»»« 
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gesucht. 
Gefällige Anträge unter ^5abrik" an verw. Ü276 

Nene Kok5ch«ltt 

1 

Meter Holz 2 
-« ,, Ä 

// 

b1v2 

Schnitt K. 

2S-. 
HochachtunkSvoN 

Karl Kresnit 
Driavna tefta 22 
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ai«Ma»5d»i 
1?G» Kr. »4 

Wir empfehlen uns zur Herstellung von Werken, Zeitschriften, 
Broschüren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, AdreBkarien. Plakaten. 
Prospekten, Katalogen, hübschen Akzidenzen usw., denen wir mit 
reichem Schrlftmaterlal stets aparte Ausstattung geben können. 

Aufmerksam machen wir auf unseren Setzmaschinenbetrieb, Rota­
tions. iL Farbendruck, Lithographie, Steindruckerei u. Buchbinderei 

Zentrale: SuriKeva ulke 4 Filiale: StroBmalerleva uüca 5 
dar 9rvfki«K«R «rft^ mir In 4mf ItiHraftt, iar(K«vi ulha 4. mm 

F A H R P L A N  
SMhaha tat KSnigraiciM dar larfcaa, Kroalm hmI Mawaaam 

Ollllg VOM 1. Juni im. 

Haribor Hptbhf.-Llubljana Hptbhf. 

GGtttzMtz» t, D. MO»» O»Hß. »so KGrä»GL»k» ü. «u 

Jüngerer Uhrmachergeh ille 
wird sogleich aufgenommen. Off. 
zu richten an Ä. Bizjak. Uhr­
macher, Martbor. Gosposlia ul. 

6242 

Gesucht wird ein Wagazineur 
für Spezerei^ngros-Abteilung. 
sowie ein Komnns der Spezerei-
und Elsenbranche und ein iün» 
gerer Kontorist oksr Kontoristin. 
Offerte mit Photographie und 
Eehaltsanfprüchen zu sichten an 
Franc Matheis-ovi na^edniki. 
BreLice ob Saoi. ^2SI 

Gesucht zum sofortigem Eintrat 
von Industrieunternehmen geübte» 
Maschinschreiberin und Sten»-
graphin mit guter Handschrift, 
sowoht der slowenischen als auch 
deutschen Sprache vollkommen 
mächtig. Offerte mit Angabe der 
Vehallscmfprllche und Referenzen 
imter .Werkstätte" anVw. 626l? 

Anständige. reine Köchin für 
alles, die gut kochen kann, zur 
Aushilfe, oder die nach Graz 
mitgeht, gesucht. Vorzustellen 
Ilhrmachergeschäft Gosposka uli-
ca 21. 6270 

Tüchtiger Möbeltischler sowie 
Lehrjunge wird für dauernd auf­
genommen. Tischlerei. Krekooa 
ulica 18. «WS 

Lehrling der slowenischen und 
deutschen Sprache, mit guter 
Schulbildung wird zu sofor­
tigem Eintritt gesucht bei Ferd. 
Kaufmann. Glaoni trg 2. 6275 

Selbständige Flontoristia wird 
in Fabriksunlernehmen in der 
Nähe Ljubljana ausgenommen. 
Adr. in der Verl?. 628t 

Ein deutsches Kindersräulew, 
welche auch häuslich mithilft, 
wird bei guter Verpflegung und 
Bezahlung aufgenommen. Schrift­
liche Anträge mit Bild zu richten 
an Apotheker Gjuricic. Sombor. 

«280 

!»»»»»»»»»»»»«»»»>> 

verlor«« -Gefunden 
!»»»»»»»»»»»»»>»»>» 

Iagdhündtn.Diana' entwichen, 
weißgrau grundiert, mit grofzen 
schwarzbraunen Flecken bedeckt. 
Ilm den Kals trägt fie ein ein­
faches ledernes.Halsband. Gegen 
Belohnung zu melden an Pros. 
Colic, Maiflrova ulica 7. 2. St. 
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Inserate 
im 

lleimÄoztWr 
für die EonutagO'Nummer wer. 
den aus technischen Gründen «ur 
bis Freitag RbendS in ber 

B?r«. aufqenomm?!. 

Okltgen. Kunstdünger. 
Schwefelsäure, Accumu-
latorensäure, Glauber­
salz, Engelroth-Farben, 
Aupseroilriol und Kri­

stallsoda liefert die 
„Danica" A. G. 
für chemische Industrie 

in Ä0PNVMttU6I74 

«eHe» «emahlene» 
Meer. 

offeriert ab tager Zagreb zu 
äußerst billigen preisen nur 

waggonweise Firma 

Serovac l drugov!. 
Zagreb, Palmoti5eva ul 7 

Telephon ZZ—67. 
> Telegr.: Drugooi, Zagreb. 

4W4 

MM 
jür Dieselmotor, k Faß 
sind billigst abzugeben. 
Adr»l>e Ni Verwaltung tiIK3 

4» 4» 801 StUML ttkllill. 41 41 | 43 809 ftMII. MM. 44-33 48 6046 

6*80 1015 12-49 13-58 1414 16-50 2310 M Ataribor « . . • • A 9 59 14 05 11*27 14 45 16 56 32*17 4 44 
8 02 10 47 13*48 . . 17 22 22-42 'p Pfsjersko X # . 9 20 1302 . . 16 22 2143 4-08 
730 12-12 1617 16*13 1528 18*51 010 Celje 7 7 46 10-45 13,09 18 27 14-55 2(H7 3-48 
818 12 55 17*16 . , 19-34 0 53 • Zidanimost X . . . 7*09 9-40 # . 14 03 19 27 1*48 

1041 14 55 2030 17 01 # 21*40 3*03 Ljubtjana X . . . . 5*lö 6*40 • U'35 1206 17 35 2356 
K • 21-55 • • 12-23 TriestX . . • . . i. . # • • 500 • 1530 

Maribor Hptbhf.—Gras—Wien. 
i ' 70a 7» mal m 44182 74 60136 | SClZDI 71 |35|45 fel»| SelOI 75 81)49 77 

" | 6-80 12*41 1605 15*16 19 (>0jl9 l5| 8*001 m Matibor HptbluX i 1-351 7-351 8*Io|l2'4olla-sLli v *|l40ä|l9-32|20*52 
] 6*53 13*05 . , . 19 42 . T St. Iii T . 7*13 . •. . 13*43 . 20 2« 

• | /16 32 15-43 19*31. H 8*31 Spielfeld X .. . Ml . 8 081216 13*11 13*30il900! * ,] 
• a 17-3016*40 22-19 . 11*17 ! Graz X 1 0*21 . 537ill*2512-21 . . 1*32 # 
• . . 21:45 6*45 . 19 40 Y Wien X # # I 19*20 . 2145 . 7'2D , # 8*05 .&( 

Maribor Hptbhf.-Pravalie-Klagenfurt 
411-48 413*421 41» I 412 M 04 411 

6*00 15'00 19-48 • • • a Maribor Hauptbhf. X 7*37 12*25 20 45 • • • • 
6*10 15*08 19*56 • • • . S Maribor Krntbhf.. . f 7*32 12 20 20 40 • . . # 
6*53 16 44 2138 • • . 7 Dravoßrad-MeiaX . I 6*01 10*50 1910 , # # 
8 26 18 25 2216 • . • j Preealj | 6*31 1004 18 05 • . • . 

11*02 20*68 Klageofurt Hptbhf. X • 6*23 1416 • . • . 
— 

Maribor Hptbhf.—Ptuj—Cakowec—Kotoriba. 
, 221 923 | 225 | 222 | 224 j 226 : 

9-00 16 00 'J • . ) i a v. # kl Maribor Hptbhf. X • A 7'19 11-06 I 17*39 " 7" " 7"' 
9*44 1619 21 U» . . "PragerskoX ... 5*5S 10-19 ' 1«4(5 , 

10*27 17-24 22 21 • . Ptuj 5-20 9-41 ! »614 
11*40 18M2 21137 f . . Cakovec X a • • a äi 400 9->8 114 47 • . # 
12*53 19*36 0*50 • • » | Kotoriba W 1*32 7-00 13 20 , , , 

611 SeUlltt. 613 516 MllDl Selllltz. 517 512 SüMlL 510 ' S^ÜÜÜ.J 518 jjc». 520 

4-18 7*47 8*29 14*20 . 17-25^ 19 50| 7' ! Zidanimost • H 8-32 9 57 12 011~ oVllTiiO 7"* 
6-16 . 10 40 16*19 . . 22-02 . Zapresiö ... 6*21 . 9 57 . 16 lü . 22 26 . 
1*4« 9*34 "1113 18*46 18-01 19-12 22*25 • ' ZsgrsbX . #.f 6-50 806 935 10*30 16-13 21*05 21-56 . 
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